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.M«. - Faölito. - t'ailtaenti.

önvertures.de faillites.
(L. P^-281 et 232.)

L?8 IpÄufcclers des faillis et ceux qui
ont des rtrendications ä exercer, sont
invitös A produire, dans'le ddlai find pour
los productions, leurs criänces ou revendi-
cations k l'office et iL lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en~origiual ou en copie authentique.

Les döbiteurs du failli sont tenus de
8'annoncer, sous lea peines de droit, dans
le ddlai flxö pour lea productions.

Cdux qui ddtiennent des biens du faUli,
.en quaLitC de-cröänciers gagistes ou A quel-
que titre que ce soit, sont tenus de leg
mettre k la disposition de l'office, dans le
deiai fixe poitr les productions, tous droits
reserves; laute de quoi, Iis encourront les
peine« prävues par la loi et seront ddchus
de leur drojt de preference, sauf excuse
süffisante.1JV

LÄ^sLodlfblteurs, cautions et antres
garants^'dd failli ont le droit d'assi&ter
aux assembh5ef des 'creanciers.

KoBkiirseröffnuugen. —
(B.-G. 281 und 282.)'

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und I

alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldncrs befindliche Vermögensstöcke

Anspruch machen,'' werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder 'Ansprüche; unter Eüilcgung
der Beweismittel (Schuldscheine, -Bnchaua-
göge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen., haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabe-
frist als solche «nitrtuCl^en, bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle. ' ' '

.' Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus audern Gründen,
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konknrsamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigervcrsammlungen können
such Mitschuldner und Bürgen des Gemein-
schnldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl m Zürich III. (431 *)

Nachlass des am 23. Dezember 1902 verstorbenen Schirmeister,
Bernhard, Kaufmann, von Pasewalk (Stettin), wohnhaft gewesen am
Deinen Werdgässli 58, in Zürich III.

Datum der Konkurseröffnung: 17. März 1903.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 24 März 1903, nachmittags
3 Uhr, im Restaurant «Posthof», an der.Bäckerstrasse, in Zürich ELL

Eingabefrist: Bis 20. April 1903.

It. Zürich. Konkursamt Höngg. (3121)
Gemeinschuldner: Keller-Merz, Joh. Gottlieb, von Reinach

(vt. Aargau), wohnhaft zur-Limmatbrücke, Höngg.
Datum der Konkurseröffnung ;18. Februar 1903.
Erste Gläubigerversamtüluhg: Samstäg, den 7. März 4903, nachmittags

3 Uhr, im Restaurant «Limmatberg», in Höngg.
Eingabefrist: Bis und mit 27. März 1903/. •*

Ct de Berne.
Failli: R i b e a l
Date de Touverture de la faillite: 19 mars 1903.
Premiäre assemblöe des cröanciers: Vendredi, 27 mars 1903, ä 11 heures

du matin, au bureau de l'office, Hötel des .Halles, ä Porrentruy.
Deiai pour les productions: 24 avril 1903 inclusivement.

Kt. Aurgau. Konkursamt Aarau. (472s)
Gemeinschuldner: Stadler, Gottlieb, gew. Wirt in Aarau, nun in

Buchs wohnhaft
Datum der Konkurseröffnung: 17. März 1903.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, deh 4. April 1903, nachmittags
4 Uhr, im. Gerichtssaale in Aarau.
Eingabelrist: Bis 28. April 1903.

Ct. de YaudI Office des faillites d'Aubönne. (-473)
Failli: Ethenoz, Henri, Cafe Födörsd; ä Bifere.

m Date de l'oiuverture.de la faillite: 19 mars 1903.
Premiere assemblöe des cröanciers: 28 märs 1903, ä 3 heures aprCs-

idi, ä l'Hötel-de-Ville, ä Aubonne.
Dölai pour les pröduotiöns: 24 avril 1903.

Office des,faillites de Porrentruy ^lud, Cölest'ln,' nlarchänd-taiileur, ' rV ' "V
ä Coeuve.

(460)

iWiillo HIIIHU

Mollokatioisplai. -(B.-Gj 249 u. 250
* Dfr ursprüngliche oder abgeänderte
KoLlokationsplxn erwächst In Rechtskraft,
Alls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

Kt. Bern.

„ i-U fd f if> \'Ui
Etat de eoltoeattoi.

(L. P. 249 et 260.) ; t,
'

L'ötat de collocation, original ou rectifiä,

Sasse
en force, s'il n'^st attaquö dans-las

ix jours par une jaction inteutäe devant
le juge qui a pronoheä la faillite. '

Konkursamt Bern-Stadt. (459)
Gemeinschuldner: Bauermeister, Ernst, von Leipzig, Coiffeur,

m Bern.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 4. April 1903.

Ct. de Neuchätel. Office des fäiÜites de La Chalix-de-Fonds. (452)
Faillie: Sociötö en nom collectif Lehmann fröres, voituriers

entrepreneurs, rue Löopold Robert, n° Ii a, ä La Chaux-de-Fonds.
Dölai pour intenter Faction en opposition: 4 avTil 1903. A

r — ;i .i
• i - ,i 1 '--t ' i '

Abäaderuag des Koliokations|ilaiies. — Reftification de l'etat de collocatioi
I (B.-Q. 251.) V '> .'(L. P. 251.) '

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

L'ätat de cbllocation, original ou rectifiä,
-passe fen force,: s'il nest attaqnö dans les
dix jourS par une action ihtentöe devant
le juge qui a prohoncAla faillite.

Kt. Bern. ^ Konkursamt Nidau.
| (454)

Gemeinschuldnerin: Die'Finha.Indermühle & Bertschi, Molkerei,
in Madretsch. ''

Anfechtungsfrist: Bis und mit 4 April 1903.

Kti Basel-Stadt. Kohkurskreis Basel-Stadt. (464)

i' Im Konkurs» der Industrieakt'iengesellschaft Riehen liegt
ein Nachtrag zum Kollokationsplan auf dem Konkprsamt Basel-Stadt zur

'Einsioht auf. u
Anfechtungsfrist: Bis 3. April 1903.

Basel, den 23. März 1903. 0

Für die Konkursverwaltung:
Dt Theophil Vischer.

Kt. Basel-Stadt. Konkursverwaltung der Basler Sparkasse.
Gemeinschuldnerin: Basler S^arkasse.

(465)

Anfechtungsfrist: Bis und mit 4 April 1903.
t

Schlnss des Konkursverfahrens. — Cloture ie ia faillite.
«, (R-G. 266.) (i^ P. 268.)

Kt. 'Zürich. Konkursamt Aussersihl rtn 'Zürich,III. a (456/58)
Gemeinschuldner:
Mollet, Emil, Baumeister, wohnhaft an der Badenerstrasse Nr.1296,

in Zürich ID.
Tho'mann, Wilfrid, Weinhandlung, an der Gartenhofstrasse Nr. 7,

in Zürich HI.
Bielinski, Aron, Zürcher Bettfedermagazin, an der Brauerstrasse

Nr. 33, in Zürich III.
Datum des Schlusses:'13. und 20. März 1903.

}

Ct. de Yaud. Office des faillites d' Yverdon. (476)
Faillie: Lasocietöen nom collectif Gottraux & fils, entrepreneurs,

ä Yverdon.
Date de la clöture: 21 mars 1903.

Koukurssleigerungen. — Vente- ans encheres publiqnes apr^s faillite.
(B.-G. 257.) L (L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursamt Enge in Zürich IL -(462J)
Aus dem Konkurse des Hagehbuch-Leuth'old, Ulrich, in

Zürich H, kömmt die nachbezeichnete Liegenschaft Samstag, den 25. April
•1903, nachmittags 4 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Enge auf öffentliche

Steigerung:
Wohnhaus mit gewölbtem Keller, an der Centralstrasse 125, in Zürich HI,

unter Nr. 1235 für Fr. 53,000 assekuriert, mit 241,9 in" Gebäudeplatz,
Hofraum und Vorgarten.

Die Steigerungsbedingungen liegen auf dem Konkursämt Enge zur
Einsicht auf.

Kt. Zürich. Betreibungsamt Zürich III. (470)
" GrmidpfandTsrwertnng. — nrStelgertmg.

Gemeinschuldner: Wille, Alois, Fuhrhalter, Quellenstrasse 5, in
Zürich DI. lib»' -'t •

Ganttag: Dienstag, den 5. Mai 1903, nachmittags 4 Uhr.
Gantlokal: .Restaurant zum «Meyershof», Josefstrasse, in Zürich In.
Auflegung der Gantbedingungen: 21. April 1903.
Grundpfand:
Ein Wohnhäus 'ihil'gewölhtem Keller„uhd 'einerü' Backofen, an der

Josefstrasse Nr. 153, in Zürich III, unter Nr. 2366 für Fr. 80,600 asse-
kurie'rt, nebst 3 Aren 47,1 m* Gebäudeplatz und Holraum (KaL-Nr. 5042
mut. in!Nr. 6651).

Grenzen und Servituten |aut ProtokolL
An die Kaufsumme hat der Käufer' hei der' Steigerung" Fr. 1000 bar

zu bezahlen.
Höchstangebot an derJ. Steigerung Fr. 70,000.

Kt. Zürich, Betreibungsamt Zürich III.
GrnndpfandTerwerlnng. — I. Steigerung.

ä

Schuldner: Waltzer & Cie., Baugeschäft, Zürich.!.::
Ganttag: Donnerstag, den 7. Mai 1903, nachmittags 4 Uhr.
Gantlokal: Restaurant zum «Falken», Zurlindenstrasse, Zürich HI.
Eingabefrist: 14. April. 19Ö3.

Auflegung der Gantbedingungen: 23. April 1903.

.(471)



Sil ¥. - • - • J 'I
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^ Grundpfand: _"" "1) Ein Wohnhaus mit Erker und einem gewölbten Keller an der Zentral-
•i"I'*<$riiäte'>Nrl 43 in Zürich HI, unter Nr. 1356 für 71,100 Fr.-asse-

«' kuriert, nebst
_ I « J I1 Are'« 56,* Quadratmeter Gebäudeplatz, Vorgar{;^n_uüd Hofraum

»h »t»i(KAt.'-Nr>i.4913). i * - - ' £ *'£$£ f- ^ "
> ü) «EinnWohnhaus mit g$w(Öib|em) Keiler am der SepfrkfrMaJse ffo.« 45

Zürich in, unter Nr. 1358 für 59,300 Fr. assekuriert, nebst
»falt Are« 62,4 Quadratmeter Gebäudeplatz, Hofraum und Vorgarten

(Kat.-Nr. 4912). ^^Ein 7Wohnhaus mit gewölbtem Keller an der «Zentralstrasse Nr. 47
in-Zürich' Hl, unter Nr. 1354 für .59,300 Fr. assekuriert, nebst

•! i 1 «Are 64,* Quadratmeter Gebäudeplatz, .Vorgarten uüd Höfräum
"(Kat.-Nr. 4911). * - "

Grenzen und Servituten laut Protokoll.
An die Kaufsumme hat der jeweilige Käufer an der Steigerung 1000 Fr.

bar,(zu bezahlen. *
-Hie Gläubiger, sowie alle übrigen Beteiligten werden hiemit aufge- -

fordert, ihre Ansprüche an den Liegenschaften, insbesondere für Zinsen
und Kosten, hinnen 20 Tagen, von heute an gerechnet, der oben genannten

•.Amtsstelle-einzugeben}-unter-der Androhung, dass-nicht-angemeldete An--r
sprüche von der Teilnahme am Ergebnis der Verwertung insoweit ausge- I

schlössen werden, als solche nicht durch die öffentlichen'Bücher fest-'
gestellt sind. r.' ~>r • u"

<c 10« 'e-i -jiq
Kt. Bern. i t/j; iKonkursamt Bern-Stadt. (455)

Im Konkursverfahren gegen die Firma J. Stapfer, Architektur- und
Baugeschäft, in Altstetten (Zürich) — Inhaberin: Frau, Josefine Stapfer,
gteb'.'Studhalter, in Hern'— 'Witdähf Requisition des KönloirsamtÖs WIe'dikon
in Zürich HI Dienstag, den 28. April 1903, nachmittags 3 Uhr, in der
Wirtschaft «zum sBierhüheli» in Bern-öffentlich versteigert:

Eine Besitzung an der Engestrasse in Bern, enthaltend :
1) Das Wohnhaus;Nr. 19, für Fr. 27,000 brandversichert. )< i

2) 4}88 Aren Erdreich, Parzelle 146, Flur F.
3) Ein laufendes Brünnlein.

Grundsteuerschatzpng Fr.';'2ß,000., Amtliche Schätzung Fp. '23,800."
Diö Steigerungsgedinge liegen vom 8. bis 18. April l903.'äuf dqm

Konkursamt Bern-Stadt in Bern zur Einsicht auf. 7

,Kt. Bern. Konkurskreis Bern-Stadt. .ib - X474)

jv.(' Im .Konkursverfahren«, gegen Ctonr a-do,• 11V inz enz,- -gew. iWirti zum
-Hötel d-Itaiiemn-Bern} werden Donnerstag, 'den,12.. April .1903, nachmittags

3 Uhr, im Cafe Roth (0. Merz), I. Stock, an der Amthausgasse,- in
Bern, versteigert: /. '| '

1) Ein unterpfändlicher Titel von restl. Fr. 4,015.
,2) [Verschiedene.) Guthaben und Rechtsansprüche.
Bern, den.24. März 1903.

Konkursverwaltung V. Corrado:
Häuptli, Notar, Maiktg. 32. .-if '1

C'/iii'.' -i • -

4S6! l* » sr

Kt. Bern. v«

dorf
aus

Kmkur^mtf Burgdgff. ^

II. Konkurs Steigerung.
Gemeinschuldner: Mühlethaler, Gottlieb, Maschinenhändler,

in Burgdorf. * '* '' ' ' •'''
Zweite Steigerung: Freitag, den 24. April'1903, nachmittags 3 Uhr,

in der Wirtschaft Wiedmer an der Rütschelengasse in Burgdorf. ^'
Steigerungsgegenstand: Eine Besitzung an'der Rütschelengasse'zu'Büi'g-
(Katasterplan Flur A, Blatt 11, Parzelle Nr. .148), enthaltend: 1) Ein
Stein" 'erbautes"Und mit Ziegeln'gedecktes Wohnhaus, unter Nr. 101

und 101 * .für,Fr.' 11,600 in der bernischen Kantonalanstalt;gegen Brand-
• schadeü versichert. 2)'Das hinter. diesem Hause liegende Gärtlein, samt
Hausplatz und Hofraum im Halte von 130 ms.

'Amtliche Schätzung Fr. 23,000. ,,,'
An der am .13. März 1903 stattgehabten ersten Steigeruüg fiel kein

Angebot.
7, Die Steigerungsbedingungen sind vöm 10. .April 1903 hinweg beim

Konkursamt Burgdorf zur Einsicht • aufgelegt '

Kt. Luzera. Konkursamt Luiern.
^

(461)
Gemeinschuldner: Merz-Amrein, E., gew. Huthandlung an der

Kapellgasse in Luzern.
.,.(^.i(T^ amd,Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 2. April 1903,

vormittags 9 Unr, auf der Werchlaube in Luzern.
Steigerungsobjekte': 1 Büffett, 1 Sekretär, 1 Polsterameublement,

1 Tisch Louis XV, 6 Rohrsessel, 1 DiVan, .1 grosser Salonspiegel, Tableaux,
Wasen, Teppiche, Kanapee-.)und Bettvorlagen, 2 Betten, 2 Nachttische,
1 Waschkommode, 1 Waschtisch, 1 barthölzerner Schraqk, 1 Regüläteur,

.1 Hänglampe etc. etc.

Ct. de. 6eneve.( Office des faiUites de Geneve. (463)
' ' Fäilli: Fr on da, E., marchand de. ciiaiissures, Boulevard de Plain-

palais, 6. '
,,i

Jour, heure. et lieu .de la vente: Jeudi, 26 mars 1903, ä 10 heures du
matin, Boulevard de Plainpalais, 6, ä Genöve. '

Objets ä vendre: Agencement et marchandises d'un commerce' de
(Chaussures. i. u; vi

' '
' - Ceneöfdats. —^oneordäti. „h 1(', -

'in - i ' on 1
1 -0 ..' on .Jciiiöi'«. ".i:

Naeklass8t8ndoig nad Aufrnf zw Forderongseiigabe.
(B.-G. 295—297 u. 300.)

Sarsis coacordataire et appei aux cr&taciers.
(L. P. 295-297 et 300.)

/
• ;>

ihy,,y ,H
£'i («Den -ba^hbcnannten .Schuldnern ist für
die Dancr von zwei Monaten eine Nach-
las8Stondung bewilligt worden. i' '

i Die, Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Torderungeii in der"Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei1 den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stinunberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hiefür bezeichneten'Tag.einberufen.1
Die Akten können während', zehn Tuen
vor der Versammlung eingesehen werden.

1 '.'il .' Ifeljl
.Les ddbiteur8 ci-apres^ont, obtenu j un

sursis concordataire de(^eux.,moi^'.; ,,f.
Les cr^anciers sont mritös k pröduire

leurs ördänces' auprös du cornrnresaifve dans
le dölai fixd pour' les" prodbctions, sous
peine d'Ötre cxclus des ddlibdrations relatives

äu concordat.
Unc assemble des crdanciers est con-

flvoiu6e pour la date indiquöe iqi^dessous.
Les erwandere peuvent, prendre cönhais-

'sänce des 'piöceä* pendant les dix jours qui
prdeödent f'assemblöe. ;:ri

Kt. Wasel-Stadt. Zivilgericht des Kahtons. ((469)
Schuldnerin: Firma Lattner &, .Gie. in, Liq., Fabrikation und

Handel in Gas-, Wasser- und Heizungsanlagen, Gerhergasse 11, in Basel.

Datum der Bewilligung der. Stundung: -18. März 1903.
Sachwalter: Konkursamt Basel-Stadt
Eingabefrist: Bis 11. April 1903 beim Sachwalter. ,fi ° - '

Gläubigerv^rsammlungf Freitag, den 24. Agril 1903, nachinittags:3iJhr.
im .Berjphtehause^ Räumleingasse. 3; frü £fdgj^chosS, erste Türe rechts.

'

t zur EiMcht der Aktfeh: Vom T
;Konk*r^

April:T1903 län auf denk

vv»

Bctreibniis mi Konkurs. -Poursuite ponr Ä etläifc"
ehieiete BckauutuiachougfeB. '— Avis livers.

Kt. Zürich. '(47p)Konkutsgericht Zürich.

Ediktalladung. |

Gegen Ackermann, Alois, a. Lehrer, .von Beckenried (Nidwaiden),
wohnhaft gewesen Niederdorfstrasse 25, in Zürich, dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort hier unbekannt ist, hat die Hypothekarbank Zürich für de
Forderung Von Fr. i;032. 80, plus Zins und Kosten, gestützt auf Art. lj)0
des 'Betreibungs- und Konkursgesetzes, das Konkursbegehren gestellt

Zur Verhandlung über dieses Begehren ist Termin -angesetzt—äuf
Mittwoch, den 1. April 1903, vonnittags -JLO Uhr. Es steht dem Schuldner
(frei,v zur genannten Zeit .vor dem Konkursrichtei" im Gerichtsgebäueb,
(Flössergasse 15, parterre," zu -erscheinen. Im11 Falle Nichterscheinens"wi -

auf Grundlage' der Akten entschieden.

-- Zürich, den 24. März 1903.
Namens des Konkursrichtexf,

h —• l|®r Gerichtsschfeiber: Zolliker.

Ct^ de Geneve.— Cour de -justice-civile. - - (46^)
La cour de justice civile, sise ä Genöve, Palais de justice, Place ai

Bourg de Four, salje n° 3, fonctiQnnant commei instance supörienre aa

matiöre de concordat, statuera, eh audience publique, le samedi quatra
avril 1903, k neuf, heures du matin, sur le recours forme par Madamö
Maziöres, E'rn'estihe, entrepreneur, ä"AVre, prös'Genöve, contre le

jugement rendu 'par le tribunal de premiere instance de ce canton, le
neüf märs 1903, prononrant qu'il n'v ' alieu d'homologuerJle' concordat
propose par eile. ' " ' '•

i,j' Les oppösahts sont invites ä se presenter 'ä tl'audience pour faire
.valoir leurs moyens.

'

Francis Rouniina, Greffier.

,j, Mitteilung-.
Die Bundesgerichtskanzlei, Abteilung Betreibungsformulare, in Lausanne,

giebt'in Zukunft" kopierbare Formulare für Betreibungs-,Fortsetzungs- und
Verwertungsbegehren zum Preise1 von Fr. 7.50 per Tausend'ab, jedoch
nicht unter '50 Exemplaren per Formular. (467s)

lCr Lausanne. Kanzlei des Bundesgerichts.
; -r • —: '

•i; - AVIS.
La Chancellerie du Tribunal federal, .Formulaires de poursuite, ä

Lausanne,; informe le public que des ce jour elle'tient ä sa disposition au
prix de fr. 7. 50 par mille les requisitions de poursuite, les requisitions
de continuer et les requisitions de vente, imprimees a l'encre
communicative. (468s)

Les commandes ne-peuvent etre inf6rieures ä 50 expl. par formulaire.
Lausanne. Chancellerie du tribunal federal.

« ' i

JÄfehari(kn1 gekommene fMitel. — Tiires disparns. —"Titolismarriti.

5 obligations au porteür, valeür.'ä lots, de remission de la Banque
d'Epargne Eggis 'et Gle, ä Fribourg, de 1898, de fr. 20, n° 32176. ä 32180,
ayänt ete detruites; -le president du tribunal de la Sarine, ä Fribourg,
somme le detenteur inconnu de ce titredele deposer au greffe du tribunal
de.la Sarine, ä Fribourg, dans le deiai de trois ansäpartir dela derniere
publication du present avis. A ce defaut; ces titres seron t annuies.

Fribourg, le 24 mars 1903.

(W. 17") Le president du tribunal: E. Bise.

Nichtamtlicher Teil — Partie nön ofDcieiie
'

Commerce special de la France.

Designation
des pays

Rustic
Angjeterre
Allemagne
Belgiqüc
Suisse

1902

208,604
582,857
422,688
'351,620
100,536

Italie 148,280
-Espague / 156,056
Autriche-Hougrie 78,099
Turquie 107,512
Etats-Unis 427,959
Br&il 86,446
Röpublique Argentine 225,699
Autres pays 1,519,624

19Ö1

+

ImportbtioniB
Diffdr. contre

1901
mille Arenei

215,186
601.852.
401,879
357,679
102,826
146,050
156,889
87,778

105,601
457,137

70,439
254,099

1,417.780

Exportation«?
Differ, contre

+

+
+

Totaux 4,415,725 "4,309,194
^ - .fli, ' •<

1902 1901
mtlle banoi

6,582 39,205 39,871 -

18,995 1,277,055 1,198,287
20,754 492,957 443,455

682,938 562,241
230,446 216,566
170,832 155,814
127,520 121,013' 29.467 22,040
46,227 '47,365

237,394 253,055 —
34,631 38,199 .—
41,543 51,383 *-

876,713 864,252 +

6,159
2,289
8,230

833
9,679
1,911

29,178
16,007
28,400

+101.744

1901

066
78,818
49,602
70,697
13,880
16,618
6,608
7,417
1,138

15,661
3,668

'9,790
12,461

-f 46,531 '4,2361918 4,012,9*1 +223,977

»»>11 Ui
Vemhledenei — IMyer».

Baumwollmarkt. Die Herren-Sche!fer.it.Drascher in Hamburg schreiben
unter dem 14. März:

In E g y p t e die- Kussa«f.büh?i,fiaiitaii«aie im Detail wegen
schlechten Wetters ^VferZögörn, • dagegen sind in Ober-Egypten die Neu-

äfipflanzungen schon sehr weit vorgeschritten und werden nach glaubwürdigen
'Berichten'1 bald 'böendetteein.1* Die Fertigstellung des Staudammes von Assuan
:Hät 'eine' bett,ächtlibhe'IAusdehnt5'ng des ßaumwoll-.änbaueS ermöglicht,
sodass Öber-Egyptbü öin'e'reichliche und frühzeitige Ernte erwarten lüsst.

ii;,-;,Für Nordamerikaq^ftrtQ^,;tpan(nfplge des hohen BaumwSjföP„ ^
nei -Rom die Farmer zu reichep Leuten werden, eine ganz badeutdhfle ver-

grosserung der 'Anta'auflkcliei 'die vielleicht nur dadurch hinter den Absichten
'.zurückbleibt, dass es an Arbeitskräften mangelt, weil die rasche Entwicklung
d^r Industrie in den Süd's'taäten 'die Arbeiter vom L'ande weg nach den
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Städten uad'gäweeWichen Zeatrea*zte»t, mad -dies bedeutetaäcbt«i
Verminderung/? sondern-gleichzeitig eine Verteuerung der landwirtschaftlichen

ArbäUsktäfte." Sc hieph tdä _Wptter ilo^ Uebörsehv^etoajungea'habba a^e
fcestQllurigtob&itehtfaftor'cfem&frAte äufgehältfea, feö d^d(eldörtige( £>utd eide
spftttf #eüSpn. wfcrildi In dfesefeü Jahre, wo die Mpgli'dilMitjeines iBaumMrolJ-
man^els dm Fhlife <!br Saigon dtäkdtiort wird, i^%i'd«Öirtiiin vohbesonderör
Wichtigkeit, ob die Ernte früher oder später an den Markt komaat, während
A j:a. MftUkli/iban ßarran und fTailapen h aram m itn rran äöfap ÖvfcCiWZSPÖiCfctOja die reichlichen Regen und UetJerschwemmungen
Ernten verSpreühen. Dean die "grossen Ernten von 1897/93 ahd 1898/99
mit einem weder -vogfaernoefeoaehher :wiedee-eggeiebte*fi«tiaaavaa B3Mm> -

per acre -(gegen 174 -bis zu 193 lbs per acre in den' anderen Jähren seit
1891) sind in der Hauptsache den Ueherschwemmungen. des Mississippi-
Tales, die damals im Frühling .stattgefunden haben, 'zu:Verdanken.

Aber der Erntesegen der beiden Jahre 1897/98 und 1898/99 ist dem
Handel und der Industrie! zum Verhängnis geworden. Schon seit dem
Jahre 1891/9S ist die Prddükuö'a'miür'grösser als dör Konsnra, und die
Preise bewegten sich längere; Zeit in den idreisstgör Pfennigen (gleich 3

pence oder 5'/» Gents). Eine amerikanische Ernte von 9 Millionen Ballen,
wie sie das Jahr 1891/92 brachte, galt derzeit älS'-rieslg-und fand nur
ihren Ausgleich durch die.folgende Missernte von 6,664,000 Ballen, während
der Ertrag von 9,837,000 Ballen pro 1894/95 die Preise bis auf 28 Pf.
herabdrückte. Von 18,93/94* bis. 1898/90 haben, sich die Preise zwischen
28 PI. (gleich 5'/# Gents)' und 47'/t Pf. (gleich • 9*/«, Gents) bewegt. Man
hatte sich daher daran gewöhnt, Preise von 45 Pf. als teüer anzusehen,
ünd schon jede Erhöhung der Preise über 35 Pf. begegnete dem stäirkdtdn
Misstraüen. •' Man schien 30'Pr. als Normalpreis zu 'betrachten oder wär
doch wenigstens immer in der Erwartung, dass die-Preise wieder Bis
auf diesen Püpkt zurückgehen Wiarden. '

Der Erntesege'n von 1897/98 und 1898/99 hat dann speziell dazu
beigetragen, dass man die ständige Zunahme des Verbrauchs, die Erschliessung
neuer Absatzgebiete, die erweiterte Verwendung und die Verschiebung in
der gewerblichen Verarbeitung der Rohbaumwolle aus den Augen verlor.
Folgende Ziftörn zeigen die- Zaj^abtne d^r'Spinde^ahl in Mein4 Hauptländ^rh

«4«^ niww>B«osd»naqit IWOMUA
heraus vollziehen, pflegen «stets verkannt zu werden. Auf der einen Seite
widersetzt* taäfi' Sffili iveil man dpa nieÖrigSspfi'Wert rej*öhnt ist, mit
allen Mitthin der Iftftfötfenden Vet-tfeueriing, auf der6 ätraerfeh Seite ver-
anlcassöndui heah^spapniö'Erwartungen fcinsicbtlich desTipnjpoe und des
Ausmasses der Preissteigerung eine unternehmungslustige Spekulation dazu,
die Aufwärtsbewegung zu überstürzen und zn ,überti;eiben.,V;ß0i diesem
Widerstreit verliert der Markt jedes Beharrungsvermögen, und'selbst ganz
unbedeutende Zufälligkeiten und Nebenumstände urzeu^en sofort ein
turbulentes Auf- oder Niederwogen. In solchem Zustandef,der Exaltation
befindet sich der Baumwollmarkt schon seit geraumer Zeit. -Befürchtungen
einer schwierigen Gestaltung des amerikanischen Geldmarktes^wirkten
verflauend, die Vermutung,' dass von den Vorräten in Galveston bei d.er
Revision 40 —60,000 Rallen abgeschrieben werden müssten, wirkte
befestigend, das Steigen und Fallen des Mississippi machte den Msjrkt zum
Spiel der ^Vellen und _der JKampf .der .Sp.ekulant.enJ^ChtjeJ^flen'di_Ver-

WirrVofauss1c^i^r0wlr'dUder Batfd#wollÄaHitf(Iifctfltfertiftlfji>ch so
manches schroffe Hinapf und Hinunter durchzumachen haben, ehe er nach
Vöit^d^hiier u^^CttttÜgwie'dfer ihrüblgere^ahn'en eihlenlrt/ifehhaißcheinend
bändelt es sich' In 'diesem Jahre nicht üm eine Eohjünktur, sbrideni Tim
eine Preisi-evolütion. u '*""' ""_J

Saison England Kontinent

1891/92 vi^8&0,ÖÖÖ h6t'4Ö5,(xW
1894/95 45,400,000 28,250,000
1901/02 47,000,000 33.900,000

Znaakee seit 1892 1,650,000 7,495,000

„ ii Pfoieain 3*/» '/o 28*, s */o

"VerTSUaUn

Äöo
13,700,000
15,000,000
l,7f 0,000
13%% '

Vor. Staaten
»ßttdeo

l,95ö,ÖOÖ
2,400,000
6,400,000
4,450,000
322875%

Ver. SUalen
injgMamt

'15,200,0tK)

16,100,000
21,400,000

6,200,000
407s %

Indien

.8,402,000
3,810,000
5,200,000
1,798,000
52% %

Die Ernte und der Export der Vereinigten Staaten haben betragen:
Saison 1901/02
Ernte 10,768,000
Export 6;642,000

Saison 1895/9$
Ernte 7,117,000

1900/01 1899/1900 1898/9» \ 1897/98 .11896/97
10,839,000 9,422,000 11,256,000 11>216,000 8,706,000 Ballen

6,533,000 5,946,000 7,318,000 7,540,000 5,979,000 Ä

.1894/95,. A898/W 189?/?3 1891/92.
V,'837,000 " 7,632,(A)0 #,664^000 * 9^)f8,01,000 Ballen

Export 4,627,000 6,726,000 5,232,000 4,880,000 5,858,000

Während also früher die Ver. Staaten selbst kaum 73 ihrer Rohproduktion
versponnen .haben, verarbeiten sie jetzt % selbst und exportieren
entsprechend weniger Rohstoff. Durch die f-apide Steigerung der1 Spindelzahl
in Indien ist auch von diesär Provenienz das Qüäntüm der für die Ausfuhr
nach Europa verfügbaren Baumwolle vermindert worden, und jetzt hat
speziell egyptlsche Bäumwolle dü'rch das MerceHsieruags-Verfahren einen
neuen Zweck (Ersatz für Seide) gefunden, durch den die Verwendung der
Bäumwoliraser im allgemeinen sich -wesentlich erweitert. Durch alle'diese
Umstände ist die Abhängigkeit Europäs' von Baumwolle amerikanischer
Herkunft ithmer' grösser geworden. Es wird dies ja auch schmerzlich
empfunden, und in Deutschland, England und'Frankreich sind gleichartige
Bestrebungen im Gange, um die ßaumwoll-Kultür in den Kolonien zu
heben. Mit -welchem Erfolge, bleibt abzuwarten; vorläufig liefern die Kolonialgebiete

nur kleine Mengen kurioser-Qualitäten, Die meiste-Aussicht für
eine Tationelle Ausdehnung des Baumwollanbaues bietet Egypten, ^venn
die grosseh Projekte des Wasseraufstaues bis "weit Öerf Nil hinauf abgeführt

sein werden und Nubien. dfer Sudan sowie ein Teil Abessyni'ens
uhter Kultur genommen werdöh kann.

r^A <

mmmmmhbsbwmm4—BÜBBBSB—image?==:

j .> jfa^der^Zeit von 1899/1806iJ>ts <4001/02 ijmue «eine»aus rinn iBfrirthnn Ftgah-
nissen vpp. 189,7/99 -stammende Ueberproduktion an Fabrikaten zu
absorbieren,! ütfd ferUfer herrschte in dieser dreijährigen Periode die wirtschaff-
Ilöh'e Depression vot; infolgedessen ist* che »ständige Zunahme des
Verbrauchs nicht fühlbar geworden, obgleich "die drei vorangegangenen Ernte-
jahre nur massige Erträge gelieferthäbfen. Wenn nun aber auch dielaufend£
Saison, in der ein wirtschaftlicher Aufschwung eingesetzt hat, wieder ncjp

.einen mässigen odeiftetwa gar knappen Ertrag, bringt, so wird,dpr Baum-
' L Ali. a J ü'lJ-'i _ *_L u e U »•'I «Um t'wollprfeis mit 2wiflRödder Notwendigkeit äuf ein höhereis RtAMbfechnitti-

dHiP ifiMbnifflBwinpag

Eine kuriose Politik empfiehlt der Afrikareisende Garl Peters in der
Londoner Finanz-Chronik: " ' '

Deutschland in seiner mittereuropäischen'Läge hat.'dicht genügend
Ellbogenräum für Sein Wirtschaftssystem. Eflbögenraum 'haben"Gross-
britannien, Russland und Nordamerika. Ras Deutsche Reich mit einer
agrarischen Politik üh'd einet auf Einheimischen Absatz berechneten
Industrie kann etwa 42 bis 45 Millionen Menseheniernähren. Der >Ueber-
schuss lebt "von den Beziehungen zn dem Auslande. - *

-it !,- Nun beiMen diese, ausiwdiädhen Beziehungen ,- völlig auf. -Verträgen.
Duäs ist eWfsehrt gfeiährliemar Zbsfctnd, /Unterhält von-wwa
15 Millionen Deüticher' *memr -öder **wentgör wön -Irfemden I"Wiflenseni-
scheidungen abhängig,macht. «Durch,dasEingceifmji^esHerrn von Kardorö-
im Reichstag in der Tarifgbsetzgehung 'ist ale'Mögfichkeit solcher Handels
Verträge zur Zeit augenschejoitoh'in^Jch ^hsi^ierL Wer aber kann
garantieren, dass dies in der Zukunft wieder geschehen wird?

Nun hungern 15 Millionen Menschen, nicht, ohne gegen solchen Zustand
energisch zu reagieren. In der Hand " eines klugeh Damagögen 'können sie
sehr leicht zum Dynamit werdea, durch welches 'man das St'aatsgefüge
selbst in die Luft sprengen kann..

Was Deutsähland nötig hat, ist mehr wirtschaftlichen Ellbögenraum,
- welcher nicht au! Verträgen beruht, sondern auf seiner eigenen'Macht.
Dieses Ziel wäre am einfachsten zu erreichen, wenn sich ein ZoQbund
mit Oesterreich-Ungarn erzielen Hesse. Dann würde das alte «Gross-
Deutschland» im Herzen von Europa dastehen; nicht mehr oiü'70-, sondern
ein 100-Millionen-Reich. Dieses Hundert-Millionen-Reich müsste aber von
vornherein versuchen, die Donau Zu monopolisieren, rtm - einen
^Handelspolitischen Zugang in die Tütkei und nach Vordöräsien •zu *geMhxr^,'und
damit auch einen, von ihm selbst beherrschten, Weg, zum fernen Ostisn.

Eine andere Möglichkeit für eine wirtschaftliche Expansionspolitik d<^
Deutschen Reichfes Jipgt ja naturgemäss über See und müsste, 9^h,gejeta
Westen wenden. .Sie würde ihre jg^aaiEngla|drichten,4-OTlhrMa
die östliche sich gegen Russland wendet. Die wesüicafe hat ihreTfehrsejte
an dem kleinen unbequemfen Umptänd, 'dassi-p^mjdfeatscha/Ariheekorps
nicht durch die Nordsee schicken kann, während sie "ganz gut die Doiafeu
hinuntermärschieren köuüen. J! - u

Annoncen-Pacht:
Rudolf Moese, Zürich, Bern etc. PriYat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie des annonces:

Rodolphe Mosse, Znrieh. Berne, etc*

Ausserordentliche Genera!versaut«!Inug
der

Ajctien-Gesellscltafi Söioita-lMsr-BA Kviens.

Mittwoch, «len 8, April lf>03, härhlhittags 2: i Uhr,
im Konzertsaale in Solotlium.

Traktanden:
Vorlage einer VertragS^ffMö für Beschaffung des Öbligationenkapitals

und bezügliche Schlussnahme. (632)
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

,i _ Äer VtrwäiltuttgUrät.

Höhfelhe Handelsschule in Genf.
Die Jünglinge aus der deutschen Schweiz, welche diese Schule zu

besuchen -wünschen, werden vom Ende April an in den

Vorbereituugs-Rursus^fftr Schüler fremder Sprachen

Von unserem 4'/3 °/° iRei1 Obligationen-Anleihen vom 16./i9. Mai 1894
sind bei der heute vorgenommenen fünften Auslosung folgende Obligationfen-
Numraern gezogen worden:

Nr. 109, 122, 130, 155, 168, 179, 200, 207, 212, 240, 256, 340, 385,
412, 437, 476, 514, 518, 540, 587 und 592.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt zum Nennwerte von
Fr. 1000 per Stück1 vom'30Jr3uniü903 an-bqwder -

Tit.^ Mzerner Kantonalbahk insMzern "-"und beim
» Schweizerischen Bankverein in Zürich

;egen Auslieferung der Titel und der nicht verfallenen Zinscoupons pro
Juni 1904 und folgend^.
Die Verzinsung dieser,Obligationen hört mit dem 3Q. Juni näcbsthin auf.
Kriens, den 23. März 1903. '

[627]

Klessners „Beform
bestimmt, angenommen. Im Monat September werden dann dieselben als
reguläre Schiller^zugelassen und korämen je nach Fähigkeiten in eine der
drei Klassen der* Schule.}) };

'
(621)

Für Aushünft und.,Programm wände man sich an den Direkter.
i>» »

-iiM
Schbrnstein« u. Vefltilation^* '
'r' '"l"'-!1

iunziter, von Beinwil, wohnhaft gewesen zur Färberei in"
verlangen des TeilungspffiziumsSharpens der, Erben. ^ m
I Frist zu Eiugaben auf der" Gerichtskanzlei Reiden und Pfaffnau in
Reidejvbls/Uüd.mitriemrt'l. fVßriU903. j _ ; ,1631) \

Ia ^vll&fhShig]"mft.dör:AiifohifcWnglZu reclitzeiö^feh,tEing^beniufeW
JAndrohung der gesetzlichen Folgen.

Beiden, den 24 März 1903.

I

Von, hpchster Wyrkung^ür ^erbesserung^des'iug '

tniiPflvatä^fenltiad'DunstrohiX, (366)

- -w J 'Vertreten«fW dle>ScfexVeir^ IhKiti

Itte "WiederwrkauifEflPfFerte -pw v^yaxag:

1

* ' Aus' lATartragt
^•vitergGeriohtsschreibeiyFrwBueliCT» «•

j Instate j *^tlr das| ^Üchk^itcrfRclie |Kän
und ausschliesslich zu adressieren an Ittftielf
Beim, Aärau,' Basel, Biel, Chur, St. Gallrio, .Giaru4 j>auw «<*bl

y ia Zu.
•t

a.
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irt far Dynamo-Maschinen, Liebt, Kraft, Soperie etc. (682»)

*'P^cbi#un|.-';von Bauarbeiten.
• V*'/
*91 Die AuSfülircuig der Erd-j Maurer-, Steinhauer-, Zimmer:,1 Spengler-,
Ziegelbedachungs-, Glaser-, SchreiiieF-, Parkett-,1 Schlösser- und
Malerarbeiten für bin Zollgebäude in Diessenhöfeu werden hiermit zur Kön-
kürrenz'äusgeschrieben. !i f

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im eidg. Baubureau
rih Zürich,. Cläusiusstrasse 6, zur Einsicht aufgelegt.

Ueberriähmsöfferten sind verschlössen unter der Aufschrift:'« Angebot
für Zollgebäude in Diessenhofen» bis und mit 8. April hächsthln
einzureichen an T

Die Direktion der' eidg. Bauten.
Bern, den 23.„März 1903. .[.624]

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Ausführung der Erd-, Maurer-, Zimmer-, Holzzementbedachungs-,

Schreiher-, Glaser- und Schlösserarbeiten, sowie die Erstellung der
Blitzableitungen und eines Laufkrahnens für ein GeSchossmagazin bei
Albisrieden werden hiermit zur Konkurrenz.ausgeschrieben.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im eidg. Baubureau
in Zürich, Clausiusstrasse 6, zur Einsicht aufgelegt

Uebernahmsofferten sind,Verschlossen unter der. Aufschrift: «Angebot
für Magazin bei Albisrieden» bis und mit'7. April nächsthin franko.ein¬
zureichen an o(

'

Die Direktion der eidg. Bauten.
Bern, den 23. März 1903. [625]

(Societe anonyme en liqnidation)
a Montreux.'

i< •

invitent par les pr'ösentes les creanciers de cette societö ä produire leurs
creances en mains de M. Constant Blanchod, nögociant, ä Montreux.
' NB. Cet avis ne concierne point les cröanciers de la nouvelle Söciöje
de la Grande Brasserie & Beauregard, 'Lausanne, Fribourg, Montreux, %
Lausanne. (611.) |

Montreux, le 21 mars 1903. V
v La GO'nmissioa de liquidation.««

JEteichiialtige -A-Us-wahl in

RoUjalousie-Pulten
Jalousie-Schränken etc. Prima Sehweizerfabrikat.

Fächer-Einteilung auf schweizerische Papierformate. Speziellen
Wünschen betreffend Einteilung, Grösse und Ausarbeitung kann

prompt entsprochen werden.

Für exakte
und solide U

Arbeit

.leisten

G;a r.a n t i e.

[113]

Illustrierter
Katalog
auf gef.

Verlangen

franko.

Rüegg-Naegeli & Cie., Zürich.
VolIständige'Burean-Eiiiricktmigcn. — Geschäftsbücher.

Bahnhofstrasse 27. Buchdruckerei. Maneggplat« 7.

Fabrikanten und Exporteure aller "Warengattungen
handele »gegen, üjr» Jbiteresse, wenn sie Einkäufe in Pack- und
Ausrüstpapieren je4er Art machen, ohne Preise und Muster
eingeholt zu haben' von

[278] Gebrüder Huber, Winterthur.
Filiale in Zürich Börsenistrasse S1 (Börsengebäude).

{ '-h*] "" •..BfPilmlftn in:
AmrisVil, Biscliofszell, Frauenfeld nncl Romanshorn.

Agentur in Krenzlingen.
"

—Staatsgarantie, =====—
Wir künden hiemit unsere 4 °/« Iiihaber-Obligationeii, deren Vertragsdauer'

1

bis 30. Juni 1903
abläuft, zur Rückzahlung- auf 6 xesp. 3 Monate und offerieren die
Abstempelung auf 3'/»•/• gegenseitig 3 Jahre fest mit nach heriger
sechsmonatlicher Kündigung. Die Titel sind innert einem Monat nach Ablatif
der Yertragsdauer einzureichen, der neue Zinsfuss tritt erst nach Ablauf
der Kündigungsfrist in Kraft. — Für nicht "abgestempelte Obligationen
hört die Verzinsung nach Yerfluss der Kündigungsfrist auf.

Weinfelden, den 25. März 1903.
[328]

' Der Direktor: J. KIHker.

Imlnstrieqflartler^trassenhahn Zfkrich III.

1. Jßirifienden-ZaJtlungf.
Gemäss Beschluss der Heülb abgehaltenen Generalversammlung ist die

Dividende für das Geschäftsjahr 1902 auf (559)

TTr, IS. SO per. Aktie
festgesetzt.

Es kann daher der Coupon Nr. 6 unserer' Aktien bei der
Aktiengesellschaft Leu & Co., Zürich, von heute an spesenfrei eingelöst werden.

Die Coupons müssen mit Bordereaux begleitet sein, wozu die nötigen
Formulare an der Kasse dieser Zahlstelle bezogen werden können.

2. Verkamf ifet* Aktien,m. v r n t

Die Aktiengesellschaft Leu & Co. offeriert die Uebernahme der
Aktien unserer. Gesellschaft (nach Abtrennung des Coupons (pro • 1902)
gegen BaarauszaMung zu.folgenden Bedingungen:

' •'
Kurs: 500 (pari) -j- Zins zu 3 7« vom 1. Januar 1903 bis zum

Uebernahmstage, abzüglich 2% Disagio auf den Obligationen
der Stadt Zürich.

Darnach stellt sich der Preis für eine Aktie per 31. März 1903 auf
Fr. 493. 75.

Wir empfehlen diese Offerte denjenigen Aktionären, welche Baar-
ahlung für ihre. Aktien wünschen; die Einlösung erfolgt von heute an
is und mit 31. März 1903 äd der W ertschriftenkasse der Aktiengesell-
chaft Leu & Co. in Zürich.

Zürich, den März 1903.

Der Verwaltüiiosrat ier Inilnstrißpartißr-StrassßiilialiB Zürich III,

' Zu verkaufen:
Zehn Stück ' --

4VI0 Obligationen
ä Fr. 1000 einer bernischen ErspT-i
niskasse. — Offerten än G. A< ppst-j
lagernd Biel. (630) [

Grössere, leistungsfähige,
bayerische (609)

Malzfabrik
sucht für hiesige Gegend tüchtigen,
fleissigen, bei den Bierbrauereien
gut eingeführten

Vertreter
aufzustellen.

Offerten sub M M 88S0 an
Rudolf Mosse in München.

a

RERSEIGNEHEHTS COHMERCUU!

GE.YEVE : 23-23, RUE DES ALLEMAXDS

PARIS: 36, Rue SA)nte-CROIX-Bkzton.nbii>
LYON,! 5, Rue Gentil

MARSEILLE: <5, Rüe Pavillon

SeUlC'apcrtte'"Suisse rtönnäni les rCYiscIgn»
meats sur Iii France (Corse/Algörle et Tuiülste
comprises) sans supplement de prlx.

TARIF DES CARNETS
valablet pour la Suisse el la Franoe et Jusqu'A

complet emplol des bulletins s

10 bulletins- Fr. 18. 110Ö bulletins Fr. 130.—
28 • 40.- 250 • « 300.-
50- • 75.- 800 » • 575.-
Pour tout aulres paps demander let larlft rpddauai

Les renselgnemenls ne sont fournls qu'au«
abonnOs souscrlpteurs d'un carnet.

Adresseriesordres 5 M. o. aaNTBiBa.
LALIiIER, oose-Servette, OENtV®

Kaufmann, Deutscher, sucht Stellung

bei bescheidenen Ansprüchen als

Buchhalter, Laoerist oiler-Reisender,
Event. Kaution vorhanden.,, (616)

Offerten 'sub Chiffre äJijßfj2557 an
Rudolf Mosse in Zürich.

(IaI d auf jeglicher Basis von 5^ Mille aufwärts vermittelt
prompt, und diskret

C. Woerwag, Basel.
Rötourmarke, beifügen;, (509)

äfiianl fonMchßi altei Müßt
/- j zum 'Tageskurs.

(21) Picard fröre« in Biel.

f ^janohc«a-Expedition? Zürich, Ben.

R ff F Wuhpr Pfäfflkon Z
n. 06 L. TiUUt/i, (Et. Zürich) Onmini- und (Mapereha-Waren-Fabrik

Erstellung aller technischen Hart- und. Weichgummi-Artikel. "

bocbdruckere! H. JENT Ii Bs». —"JnpriiBcrle H. JENT I Ben«.


	

